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 auf das vollkommenste gefüllt

[…] Vor wenig Tagen habe ich die Bewußte Mumia in ihrem bemahlten Sarcophago von 

Sycomorus aus Hamburg wohlbehalten, erhalten. Sie [war] noch gänzlich in ihren Windeln 

Eingehüllt, und ich finde nun ein – vermuthlich künstliches Loch, am Ende des Unterleibes 

ohngefähr 1 1/2 Zoll groß – es scheint mir, es habe zur Untersuchung des Geschlechts dienen 

sollen – übrigens das Geschlecht der Leiche selbst ist mir unbekannt es kann sowohl ein Knabe 

von 10 bis 12 Jahren als ein Frauenzimmer gewesen seyn, denn der Körper selbst, ist wenig 

über 4. Schu<e> lang. […] 22 
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[…] aber Sie kennen auch den ziemlich schönen Sarkophag und die mittelmäsig conservirte 

weibliche Mumie, die mein Vater einst als Pfand von einer banquérouten Loge erhielt, sie ist, 
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wenn ich mich nicht irre, die einer jugendlichen Gestalt und die nämliche, die ich Ihnen einmahl 

schon zum aufwickeln anboth, [...]. 30 

dato

Wegen Ihrer verfl:-- [lies: „verfluchten“] Mumie habe ich eine kleine hab’ ich oder haben wir 

Nase von meinem Bruder bekommen, sehen Sie, daran ist Ihre vermaledeyte Indiscretion und 

meine Hornochsdumme Gutmüthigkeit Schuld; kommen Sie um Gottes willen und machen Sie 

unsre dummen Streiche wieder gut, aber ohne Musik und Sopranification geht es nicht ab, denn 

mit Ihrem einfältigen Bier Baß und Ihrem Gothaischen Oa und Ae werden Sie nur die Treppe 
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hinab geworfen, und dann Gnade Gott Ihnen und Ihrer Mumie! aber genug von der odiosen 

Africanerin. 34 

Dass ich aber nun vom neuen wieder an diesen naturhistorisch-antiquarischen Gegenstand 

geraten bin, [...], das verdanke ich der Gnade Seiner Durchlaucht des regierenden Herrn 

Herzogs zu Sachsen Gotha und seines Herrn Bruders, des Prinzen Friedrichs Durchl., die mich 

vor kurzen mit einer ausnehmend wohlerhaltenen, noch in ihrem Sarcophag befindlichen 



140 GM 267 (2022)

Mumie aus dem Privatnachlass ihres hochseligen Herrn Vaters beschenkt, und dadurch 

zugleich die Einzige bisherige bedeutende Lücke in meiner anthropologischen Sammlung von 

Schedeln und teils ganzen Skeleten und Mumien u.s.w. auf vollkommenste gefüllt haben.  
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Wesech
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vermuthlich künstliches Loch, am Ende des Unterleibes ohngefähr 1 1/2 Zoll groß
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Incisura ischiadica 

major

Protuberantia occipitalis externa
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Tibiae

[…] gewaltsam, nachläßig, [und] willkürlich [durchgeführte Präparation] […] durchs 

Einwickeln und Übertünchen zu verbergen.
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Uschebtis
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Djed

Anubis

Wesech
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Wesech

bis dato

Aegyptiaca
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